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An den  
Ersten Beigeordneten der Stadt Verl 
Fachbereich Finanzen 
Paderborner Straße 5 
33415 Verl 

 
Verl, den 15.12.2023 

 
 

Antrag 
Reduzierung des Budgets Kultur- Kunst- und Ehrenamtsförderung 

Antragsnummer 
 

(Eintrag erfolgt durch Verwaltung) 

Produkt 2511  Kultur- Kunst und Ehrenamtsförderung 

Konto 529100  Sonstige Dienstleistungen 

Fundstelle Haushalt Seite 190 des Haushaltsplanes 2024 

Änderungen in Euro Ansatz = 193.000 € Neu = 103.000 € Differenz = -90.000 € 
       

 
 
Die CDU-Fraktion beantragt, den Kulturetat um 90.000 € zu reduzieren. Dies beinhaltet konkret 
eine Reduzierung des Haushaltsansatzes für die Gestaltung von Stromkästen von 50.000 € auf 
15.000 €, das Streichen des Kulturentwicklungsplanes für dieses Jahr, in Höhe von 48.000 €, die 
Reduzierung der Aufwendungen für den Bereich Kulturelle Bildung im Alter um 5000 € sowie die 
Einführung der Ehrenamtskarte um 2000 €. 
 
Begründung 
 
In Anbetracht der Herausforderungen der aktuellen Zeit, hat die hohe Steigerung des Kulturetats uns 
dazu veranlasst, genauer in dieses Produkt hinein zu schauen. Nach intensiven Gesprächen und auch 
weiteren Informationen aus der Verwaltung ist deutlich geworden, dass einige Veranstaltungen mit 
einem Budget in Höhe von 90.000 € 1:1 von dem Produkt Öffentlichkeitsarbeit und Stadtmarketing in 
den Kulturetat übertragen worden sind. (50.000 € Gestaltung Schalt-/Stromkästen (vorher Produkt 
1114), 20.000 € Literaturtage (vorher Produkt 1114), 20.000 € Markt der Möglichkeiten (vorher 
Produkt 1114)) Dieses erklärt einen Teil der Steigerungen ebenso wie die neuen Zuordnungen in den 
Personalaufwendungen. Trotzdem sieht die CDU-Fraktion es als sinnvoll an, im HH 2024 die weiteren 
Ausgaben in diesem Bereich zu hinterfragen.  
Nachdem wir jetzt mehrere Jahre intensiv in die Kulturarbeit und hervorragende Veranstaltungen wie 
z.B. die Literaturtage investiert haben, sehen wir nun den Zeitpunkt gekommen den Kulturbereich in 
Gänze zu evaluieren und gegebenenfalls auch zu konsolidieren. Daher ist es sehr gut, dass wir mit 
Frau Meckes eine Fachfrau für die Verwaltung gewinnen konnten, die hier mit Sachverstand auf 
diesen Bereich schauen wird. Daher sehen wir in diesem Jahr erst einmal die Priorität in der fachlichen 
Beurteilung und dem Status Quo des Kulturbereiches. 



 2 
 
 
Wir bitten daher die Verwaltung uns vorzuschlagen und vorzustellen, wie die einzelnen 
Veranstaltungen, die aktuell auf dem Plan stehen, in den vergangenen Jahren und auch in 2023 und 
davor gelaufen sind. Somit werden wir als Rat in die Lage versetzt, genau zu eruieren, welche 
Zielgruppen und welche Veranstaltungen für die Stadt Verl zielführend und richtig sind. Wir sehen 
daher im aktuellen Jahr 2024 noch nicht die Kapazitäten und den Bedarf für einen 
Kulturentwicklungsplan.  
So beantragt die CDU-Fraktion den Kulturetat um 90.000 € zu reduzieren. Dies beinhaltet konkret 
eine Reduzierung des Haushaltsansatzes für die Gestaltung von Stromkästen von 50.000 € auf 15.000 
€, das Streichen des Kulturentwicklungsplanes für dieses Jahr, in Höhe von 48.000 €, die Reduzierung 
der Aufwendungen für den Bereich „Kulturelle Bildung im Alter“ um 5.000 € sowie die Einführung der 
Ehrenamtskarte um 2000 €. 
 
In diesem Zusammenhang möchten wir noch einmal betonen, dass wir bei allen Maßnahmen die 
stattfinden, auch immer das ehrenamtliche Engagement von Vereinen, Privatinitiativen u.v.m in Verl 
im Blick halten müssen und diese auch einbinden. Ebenso halten wir es für wichtig, dass auf 
Sponsoren wie Stiftungen und Banken sowie Firmen zurückgegriffen wird. Dieser Bereich ist unserer 
Meinung nach ausbaufähig und wir bitten die Verwaltung darauf hinzuwirken, dass zukünftig 
angestrebt wird 10 % eines Veranstaltungsetats über Sponsoring einzuwerben.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Gabriele Nitsch    Robin Rieksneuwöhner   
(Vorsitzende der CDU-Fraktion)   (1. Stv. Vorsitzender der CDU-Fraktion) 
  


